
Handwerk in Städten und Gemeinden 
als Partner der Mobilitätswende
aktuelle Probleme und Lösungsansätze 
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Was bewegt Gewerbe, Handwerk 
und Einsatzkräfte?

Agora Stadtgespräch 2024  - 
Allianzen für die Mobilitätswende
am 12. Juni 2024

Dr. Carsten Benke



Themenfelder 

◼ städtische Verkehre des Handwerks 

◼ Mobilitätswende aus Sicht des Handwerks 

◼ Probleme und Lösungsansätze 

◼ ausländische Beispiele

◼ Möglichkeiten zur Zusammenarbeit

Handwerksverkehre
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Wandel der Mobilität: Gefahr oder Chance für das Handwerk?

Handwerksverkehre
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Negativbild der gemischten Stadt: Quelle: Bezirksamt Berlin-Kreuzberg (Hg.): Wir bauen die 
neue Stadt. Berlin 1956, S. 9.

Die autogerechte und 
entmischte Stadt führte auch zur 

Verdrängung des Handwerks.

Quelle: Aufbauprojekt von Georges-Henri Pingusson für Saarbrücken: aus: Urbanisme 
en Sarre. Saarbrücken ohne Jahr (1947), S. 54



Mobilitätswende und nachhaltige Stadt: Umsetzung und Visionen

Handwerksverkehre
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La ville du quart d'heure passe aussi par une 
adaptation des commerces
Il s’agira de renforcer le maillage des commerces et services de 
proximité ainsi que de favoriser la production locale et/ou les circuits 
courts avec le label « Fabriquer à Paris » (commerces et halles 
alimentaires, commerces culturels, recycleries, artisanat, 
conciergerie, espaces de fabrication ou encore de logistique 
urbaine).
Quelle: Ville de Paris: https://www.paris.fr/dossiers/paris-ville-du-quart-d-heure-ou-le-pari-de-
la-proximite-37

Quelle: Fraunhofer Institut: Morgenstadt https://www.iao.fraunhofer.de/de/presse-und-
medien/aktuelles/perspektiven-fuer-die-klimaneutrale-und-smarte-stadt-der-zukunft.html Bild: LAVA

Vision der nachhaltigen Stadt: 
Kommt Handwerk vor?

https://www.iao.fraunhofer.de/de/presse-und-medien/aktuelles/perspektiven-fuer-die-klimaneutrale-und-smarte-stadt-der-zukunft.html
https://www.iao.fraunhofer.de/de/presse-und-medien/aktuelles/perspektiven-fuer-die-klimaneutrale-und-smarte-stadt-der-zukunft.html


➢ in den Einkaufslagen: 
Ladenhandwerke: Bäckereien, Fleischereien, Eisherstellung, 
Friseurhandwerk, Optiker, Sanitätshäuser, Textilreinigung, 
Schneider, Schuster, Uhrmacher, Juweliere, Kosmetiker, 
Kunst- und Kreativhandwerke mit Verkauf…(~50 bis 200 m²)

➢ in den Wohn- und Mischgebieten, Streulagen: 
neben Ladenhandwerken auch kleinere Ausbaugewerke 
(Maler, Installateure, Elektriker ...) und weitere Dienstleister, 
Zweiradmechaniker, Zahntechniker, Goldschmiede, viele 
gestaltende Handwerke u.v.m. … (um 300 bis 600 m²)

➢ in innerörtlichen Gewerbegebieten/Handwerkerhöfen: 
mittelgroße Ausbaubetriebe, Kfz-Handwerk, Metall, Holz, 
Energie, Umwelttechnik; großes Spektrum an Gewerken…  
um 1000 m², Werkstätten, Lager

➢ an den Stadträndern / inneren Peripherien: 
Zimmerer, große Baubetriebe, Lackierer, Metall-Handwerke, 
Industriezulieferer, Kälteanlagenbauer, Produktion von 
Lebensmittelhandwerk 
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Handwerk: Teil städtischer Nutzungsmischung

Bildquelle: www.amh-online.de

Von einer Millionen 
Betrieben min. 50 % im 

städtischen Kontext.



Keine nachhaltige Stadt ohne Handwerk! Aufgaben wachsen eher!
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Klimagerechter 
Neubau

Energetische 
Sanierung

Baukulturerhalt 

Nahversorgung / 
kurze Weg

Reparatur/  
Kreislaufwirtschaft

Smart Home / 
smart City

Antriebswende/ 
Mobilitätswende 

Service für 
demographischen 

Wandel

Integration / 
soziale Stabilität 

regionale / 
qualitätvolle 

Produkte

Urbane Produktion 
/ lokale 

Wertschöpfung 

Klimafolgen-
anpassung 

Erneuerbare 
Energie 

Sektorenkopplung

Ressourcen-
schonendes Bauen

Urbane Resilienz

Handwerksverkehre

Handwerk als Teil der Mobilitätswende begreifen 
„Stadt der kurzen Wege“ => Angebote „nebenan“ sparen unnötige Wege ein

Lösungen für Handwerksverkehre müssen gefunden werden



Herausforderungen für Handwerk im aktuellen Stadtverkehr

▪ Zunahme von Pkw-Verkehr (fließend und ruhend)

▪ Zunahme (nichthandwerklicher) Lieferverkehre

▪ Handwerksverkehre im Grundsatz gleichbleibend (schwanken mit 
Konjunkturen und technischen Entwicklungen)

▪ Gleichzeitig: weitere Herausdrängung von Handwerksstandorten aus 
den inneren Stadtbereichen in den letzten Jahrzehnten

➢ Lange Anfahrten, Staus und Parkplatzmangel belasten Betriebe und 
Mitarbeitende im Handwerk 

➢ Chancen oder Gefahren neuer Verkehrspolitik? (Mobilitätswende)

Handwerksverkehre
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Handwerk: Betroffenheit durch „Mobilitätswende“

Maßnahmen (einzeln oder in Mobilitäts- oder Klimaschutzplänen) 

▪ Stärkung „Umweltverbund“ (Bahn, Bus, Rad, Fußgänger)
▪ Neuaufteilung Straßenraum 

(weniger Autofahrspuren, mehr Fahrradstreifen)
▪ Umwidmung von Stellplätzen
▪ Anwohnerparkgebiete mehr Tempo 30 Zonen
▪ autofreie / autoarme Bereiche
▪ Durchfahrsperren (Kiezblock)
▪ Umweltzonen (zukünftig Verbrennerverbote?)
▪ Antriebswende (Zurückdrängung der Verbrenner)
▪ in Zukunft neue Bepreisung? (City-Maut)

Handwerksverkehre
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Handwerk und „Mobilitätswende“

Handwerksverkehre
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Probleme für das Handwerk

• Zugänge zu Kunden/Baustellen können schwieriger werden

• (potenzielle) Abstellmöglichkeiten bei Kunden werden weniger

• Gefahr, dass Kunden schwerer zu Betriebs-/Geschäftsstandorten 

kommen

• Stellplätze am Betriebsstandort werden knapper

• längere Fahrzeiten durch Staus 

• wachsende Bußgeldandrohungen  

• ggf. wachsende Kosten durch Bepreisung 

Hohe Angewiesenheit auf Kraftfahrzeuge bleibt.

Innere Städte noch attraktiv als Standorte oder Auftragsorte?

Weitere Verdrängung aus den Städten?



Handwerk und „Mobilitätswende“

Handwerksverkehre
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Potenziale für das Handwerk
• attraktivere Stadt- und Ortsteilzentren für ansässiges 

Ladenhandwerk/Handwerksgastronomie 

• gezieltere Abstellmöglichkeiten für Handwerk bei Kunden/Baustellen 

• von Umstiegen privater Pkw-Nutzer auf Rad/ÖV profitieren notwendige 

Handwerksverkehre

• weniger Staus bei Anfahrten zu Kunden und Baustellen

• weniger Belastungen für Handwerker/innen bei der Stellplatzsuche

• in attraktiven Stadträumen wird nachhaltig in Bau/Sanierung investiert

• Chancen für kleinteiligere Mischungen und neue handwerkliche Dienste 

„nebenan“: Stadt der kurzen Wege

• Modernität und Nachhaltigkeit des Handwerks präsentieren

Kann Handwerk Gestalter und Nutznießer der Mobilitätswende werden?



Wo liegen Probleme der Diskussion? 

Bei Kommunen / Planern

▪ Handwerk wird nicht als besonderer Teil des Gewerbeverkehrs betrachtet

▪ ansässiges Handwerk wird häufig nicht als Teil der Quartiere erkannt

▪ zu wenig Kenntnis über spezifische Transporte, Parkbedürfnisse und Arbeitsvorgänge 
des Handwerks (Forschungsdefizite)

▪ zu wenig Bewusstsein über die Abhängigkeit der Städte von handwerklichen Diensten 
und der Bedeutung für Klimaschutz

▪ insgesamt Unklarheit über Umfang der notwendigen gewerblichen Kfz-Verkehre 
(autofrei? autoarm? autoreduziert?) 

Beim Handwerk / in den Betrieben / Organisationen

▪ teils noch zu wenig Bewusstsein über Notwendigkeit/Dynamiken der Mobilitätswende 
innerhalb und außerhalb des Handwerks

▪ noch Skepsis hinsichtlich neuartiger Mobilitätsangebote, Überschätzung Pkw-Nutzung 
der Kunden/Kundinnen

▪ noch zu wenig Klarheit über eigene Gestaltungsmöglichkeiten und eigene Chancen

Handwerksverkehre
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Handwerksverkehre
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Planer: Nutzt andere 
Transportmittel!

Gewerbe: Wir brauchen 
unsere Transporter zum 

Materialtransport! 

Planer: Von 
Umgestaltungen 

profitiert immer das 
ansässige Gewerbe!
Die meisten Kunden 
kommen ohne Pkw.

Gewerbe: Unsere 
Kunden brauchen aber 

Parkplätze! Nicht überall 
ist es wie in der 
Großstadtcity!

„Verfahrene“ 
Diskussionen

Gegenseitiges Verständnis!
Bedenken erst nehmen!

In reale Betriebspraxis hineindenken! 
Weg vom Denken in Idealtypen oder im Status Quo!

Mehr Pragmatismus und Beweglichkeit auf allen Seiten!



Wie funktioniert der Handwerksverkehr ?

▪ Unterschied zu Handelsanlieferung und Paketdiensten

▪ Handwerk (meist) notwendiger eigener Fahrzeugbesitz 
(Rollende Werkstatt / Mobiles Materiallager) 
=> selten Verlagerung auf andere Verkehrsträger möglich 
(modernes Lastenrad als Fuhrparkergänzung denkbar)
=> nur Teilbereiche der Lieferung durch Baustofflogistik möglich

▪ Grenzen der Bündelungsfähigkeit, begrenzte Planbarkeit: 
Mischung von Baustellenverkehren, kurzen Wartungseinsätzen
und Notdiensten

▪ Jedes Gewerk mit eigenem Charakter 

Handwerksverkehre
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Auch Handwerksverkehre können und müssen sich weiterentwickeln!

Transportfahrzeuge des Handwerks verschwinden jedoch nicht aus den Städten



Was braucht der Handwerksverkehr?

▪ Erschließung für längerfristige Bauarbeiten (etablierte 
Vorgehensweisen = weniger problematisch)

▪ Erreichbarkeit für Beschäftigte (auch in Tagesrandzeiten 
=> eher in Randlagen problematisch) 

▪ Erreichbarkeit durch Kundinnen/Kunden 

(Ladenhandwerk, Reparaturhandwerke etc.)

▪ Anlieferungsmöglichkeiten für Material an den 
Standorten/Baustellen (neue innovative Ansätze)

▪ Parken am Betriebssitz (innerörtlich)

▪ Halten/Parken beim Kunden 

Handwerksverkehre
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Straßenraum effizient organisieren!



Parken am Betriebssitz
▪ An alten innerörtlichen Standorten vielfach kein (ausreichender) Betriebshof.

▪ Häufiges Abstellen von Fahrzeugen im Straßenraum (betriebliche Pkw und Kleintransporter) 
notwendig.

Probleme

▪ Konflikte mit Anwohnenden: Umkämpfter Raum

▪ Neue Bewohnerparkzone ohne ausreichende Berechtigung 
für Betriebe

▪ Keine Lademöglichkeit für Elektromobile

=> zusätzlicher Treiber der Verdrängung!

Lösungsansätze

▪ Gleichberechtigung für betriebsnotwendige Fahrzeuge in Bewohnerparkzonen (Quartiersparken)

▪ im Quartier Flächen für innovative Abstellmöglichkeiten aktivieren: Behörden-, Supermarkt-
plätze, geeignete Parkhäuser ggf. reservierte Straßenflächen

▪ neue innerstädtische Handwerkerhöfe mit modernen Stellflächen schaffen

Handwerksverkehre
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Parken bei Kunden / Kundinnen 
▪ viele Gewerke im Kundeneinsatz: Elektrik, Maler, Heizungswartung, Sanitärarbeiten, Glas/Gebäudereinigung, 

Schornsteinfeger, kleinere Bauarbeiten/Reparaturen etc. 

▪ begrenzte Planbarkeit: viele Aufträge am Tag, teils Notdienste,

▪ relative Nähe des Fahrzeugs zum Auftragsort (Materialtransport, Werkzeuge) 

▪ nicht nur Anlieferung/Abholung: 30 Minuten + X Minuten Standzeiten

Problem: Immer weniger Abstellmöglichen 

▪ Wegfall von Stellplätzen (Straßenumbauten, Fahrradstreifen etc.) 

▪ enge Zeitfenster in Fußgängerzonen 

▪ Ladezonen nicht für Handwerk ausgelegt

Lösungsansätze

▪ Handwerkerparkausweise (Berechtigungen in Bewohnerparkzonen, in Fußgängerzonen etc.)

▪ spezielle Servicezonen (Differenzierung von Lieferzonen: Abschnitte in Seitenstraßen, Wohngebieten)

▪ zukünftig : Digitale Buchbarkeit prüfen (unbürokratische Organisation!)

▪ sonstige Abstellberechtigungen (an Plätzen, Straßenecken, Randflächen etc.)

Handwerksverkehre
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Ausländische Beispiele

Handwerksverkehre
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Quelle: Chambre de Métiers et de l‘artisan Ile de France: 
https://www.cma-paris.fr/gerer-developper-son-
activite/gerer-son-activite/stationnement-et-
livraison/#:~:text=Le%20macaron%20de%20stationnement%2
0s,de%20b%C3%A2timent%20et%20chauffage%20%C3%A9le
ctrique

Französische Städte: Mobilitätswende und Pragmatismus

◼ Paris: Parkausweise für ansässige und einfahrende Betriebe 

für Quartiersparkzonen und separate Ladezonen (fast in 

jeder Seitenstraße)

◼ Lyon: pragmatische Abstellmöglichkeiten und Zugänge in 

verkehrsberuhigte Bereich für Handwerk/Gewerbe



Ausländische Beispiele
Kopenhagen: spezielle Handwerkerparkplätze        Barcelona: Stellplätze für Gewerbe

- v

Handwerksverkehre
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Quellen:
Kommune Kobenhavn: https://www.kk.dk/borger/parkering-trafik-
og-veje/parkering/erhvervsparkering
Handvaerker Forenigen [Handwerksvereinigung] https://hfk.dk 
Ajuntament de Barcelona: 
https://www.barcelona.cat/mobilitat/es/servicios/distribucion-
urbana-de-mercancias-dum

https://www.kk.dk/borger/parkering-trafik-og-veje/parkering/erhvervsparkering
https://www.kk.dk/borger/parkering-trafik-og-veje/parkering/erhvervsparkering
https://hfk.dk/
https://www.barcelona.cat/mobilitat/es/servicios/distribucion-urbana-de-mercancias-dum
https://www.barcelona.cat/mobilitat/es/servicios/distribucion-urbana-de-mercancias-dum


Eigene Handlungsfelder des Handwerks

▪ Optimierung der betrieblichen Mobilität, einschließlich 
Stellplatzorganisation am Standort

▪ Mitarbeitermobilität (JobTicket, eBikes, EMO etc.) 
=> Potenzielle Attraktivitätssteigerung als Arbeitgeber 

▪ Antriebswende im Handwerk (Elektromobilität)

▪ Differenzierung der Fuhrparks: ergänzender Einsatz E-Lastenrad,
E-Kleinfahrzeuge, Sharinglösungen in Gewerbehöfen, 
Mietfahrzeuge für große Transporte 

=> kleiner und schadstoffärmer/schadstofffrei

▪ Weiterentwicklung Logistik bei der Baustellendirektanlieferung, 
Optimierung der sonstigen Materialanlieferung, Hubs für Anlieferung/Lagerung prüfen

▪ Mitarbeit an übergreifenden städtischen Mobilitätskonzepten, Mobilitätspartnerschaften 

-

Handwerksverkehre
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Quelle: Carina Schaub. Abfluss AS GmbH Köln



Ansatzpunkte handwerksgerechter kommunaler Verkehrspolitik
• Zugänglichkeit der Innenstadt für Handwerk auch bei „autoreduzierten“ / „Pkw-

freien“ Quartieren sichern

• Weiterentwicklung Handwerkerparkausweis => Gemeindeübergreifende, 
Parkrechte in Bewohnerparkzonen plus weitere Abstellberechtigungen 

• Ergänzend handwerksgerechte Lade/Servicezonen (in Hauptstraßen und Gebieten 
mit sehr starkem Parkdruck) => auch über Be-/Entladevorgänge hinaus

• Mittelfristig digitale Systeme für Stellflächen prüfen

• Alternative Abstell- und Lademöglichkeiten (Behörden-/Supermarktparkplätze?)

• Erarbeitung von gewerblichen Stellplatz- und Mobilitätskonzepten

• Weiterentwicklung von modernen Logistikkonzepten

• Unterstützung bei Übergang zu Elektromobilität/neuen Fuhrparkkonzepten

Handwerksverkehre
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Handwerksverkehre
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Bei jeder neuen Fahrradspur und 

jedem Bewohnerparkgebiet 
=> jeweils Auswirkungen auf 

notwendige Versorgungsverkehre 
bedenken!

Gemeinsam Routinen zur 
Problemlösung entwickeln. 



Straßenverkehrsrecht muss sich weiterentwickeln!

Neben Verkehrspolitik vor Ort => auch rechtliche Anpassungen nötig

▪ heute durch StVG und StVO - Sicherung des Bestandes: dadurch de facto Bevorzugung des 
privaten MIV (hohe Barrieren gegenüber Veränderungen: „Flüssigkeit und Sicherheit“, 
„zwingende Gründe“)

▪ Auf dieser Basis ist es schwierig Rechte für Gewerbeverkehr zu schaffen 
(Privilegienfeindlichkeit des Straßenverkehrsrechts)

Ziel => Mehr Flexibilität vor Ort schaffen

 Straßenverkehrsrecht (und Straßenwegerecht) auch nicht pauschal zum Instrument der 
Verkehrsberuhigung und allgemeinen Zurückdrängung von Kraftfahrzeugen machen

 verstärkt gewerbliche Verkehre und Versorgung berücksichtigen (Quartiersparken, 
Servicezonen)

 ausbalancierte Struktur für private und gewerbliche Kfz, Rad, Fußverkehr und ÖPNV schaffen

Handwerksverkehre
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Straßenverkehrsrecht muss sich weiterentwickeln!
Reformen im Straßenverkehrsrecht StVG und StVO für mehr lokalen Spielraum 

z.B. zur Erleichterung der Einführung Tempo 30, weniger Begründungspflichten bei Teilsperrungen 

=> Aus Handwerkssicht denkbar: wenn gleichzeitig klares Bekenntnis zur Notwendigkeit von 

Versorgungsverkehren erfolgt

Regierungsentwurf zum STVG (§ 6 Abs. 4a):

Ergänzung der traditionellen Ziele „Sicherheit oder Leichtigkeit des Verkehrs“ um 

„Verbesserung des Schutzes der Umwelt, darunter des Klimaschutzes, zum Schutz der Gesundheit 
oder zur Unterstützung der städtebaulichen Entwicklung“ 

Handwerk schlägt Ergänzung vor: 

„Sicherung der Versorgung der Bevölkerung und der Erreichbarkeit ansässiger Gewerbebetriebe“

Handwerksverkehre
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Vom Bewohnerparken zum Quartiersparken

Problem: Ansässige Gewerbebetriebe beim Bewohnerparken nicht per se berücksichtigt

Änderung STVG: VO-Ermächtigung für Bewohnerparkzone (letzter Ergänzungsvorschlag der 
Bundesregierung)

§ 6 Abs. 1 Nr. 15 StVG „die Beschränkung des Straßenverkehrs einschließlich des ruhenden Verkehrs 
b) zugunsten der Bewohner städtischer Quartiere mit erheblichem Parkraummangel, der nachweislich 
besteht oder aufgrund konkretisierter städtebaulich-verkehrsplanerischer Erwägungen zu erwarten ist.“ 

Vorschlag  Handwerk / bzw. Hamburg/NRW/Berlin im Bundesrat => 29.9. mehrheitliche 
Empfehlung des BR-Plenums

§ 6 Abs. 1 Nr. 15 StVG „die Beschränkung des Straßenverkehrs einschließlich des ruhenden Verkehrs 
b) zugunsten der Bewohner sowie gebietsansässiger Unternehmen, Institutionen, Organisationen und 
sozialer Einrichtungen in städtischen Quartieren mit erheblichem Parkraummangel, der nachweislich 
besteht oder aufgrund konkretisierter städtebaulich-verkehrsplanerischer Erwägungen zu erwarten ist“

=> Gesetzgebungsverfahren steht still! Entwurf am 21. Juni in ursprünglicher Fassung 
beschlossen! => Weiterentwicklungsbedarfe bestehen fort!

Handwerksverkehre
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Handwerksverkehre

Ladezonen in STVO

15.1 Neues Zeichen 230

Problem: „Be- und Entladen“ ohne Verzögerung 
nicht für Handwerk geeignet

Handwerk schlägt z.B. Einführung eines 
Zusatzzeichens „Handwerk/Versorgungsverkehr 
frei“ vor

 Ladezonen können so differenziert werden 
(ggf. mit Handwerkerparkausweis als Nachweis)

 Servicezone nur ein Baustein: übergreifende 
Quartiersansätze wichtig für Stellplatzkonzepte 
(mit Quartiersparken, Handwerkerparkausweis 
in anderen Bereichen etc.)
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Zentralverband des Deutschen Handwerks 

Dr. Carsten Benke

Referatsleiter Stadtentwicklungs-, 
Regional- und Verkehrspolitik 

E-Mail: benke@zdh.de 

Telefon: 030 206 19 264

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Bildquellen ohne Hinweis: Foto Carsten Benke
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